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l ıese Spannungen ren aber auch Diıakonat ausgesprochen hätte Eınes INECN, dıie Dissertation der Vorsitzenden
Formulierungen In diesem Brief, die In der ersten oreifbaren Ergebnisse der des Netzwerkes, der Münsteraner
ihrer Verlegenheıt erst recht auf den Spa- UÜberlegungen ZU Diakonat der Frau Theologın Dorothea Reininger, auf eıner
gal verweılsen, den alle Verantwortlichen Wal VOT zwelieinhalb Jahren die Biıldung Pressekonferenz 1mM NSCHAIU dıe
In diesem „komplexen Handlungsfeld des sogenannten „Netzwerkes Diakonat uldaer Vollversammlung warmstens
kırchlicher Jugendarbeıit” bestehen der Frau  “ In jene eıt fiel auch der viel empfehlen; ZANUNNNG Buchveröffentli-
en SO heilt reichlich unbeholfen beachtete Stuttgarter Kongreis ZU chung eın „Geleitwort“ be]l
„Wır en dazu e1n, die Normen der SEe- Frauendiakonat unter der Leıtung des (Dorothea Reıininger, Diıakonat der
xualıtät und Ehe, Elternschaft und Tübinger Dogmatıikers eter Hüner- Frau in der Eınen Kirche. DIie christlı-
Empfängnisverhütung, ZUT vorehelichen IHMUNN (vgl Maı 1997, 245 Der che Okumene un ihr Beıtrag 72 0an rO-
Sexualıtät, Z Homosexualıtät, ZUT Verlauf des Kongresses 1st unterdessen misch-katholischen Diskussıion, Ostfil-
Selbstbefriedigung 1m Kontext der 1DI1- In uchiorm nachzulesen (Dıakonat dern
schen Weısungen und Einladungen Eın Amt für Frauen In der Kirche Eın Prominente Unterstützung dieser Art
sehen und S1E In verständnisvollere frauengerechtes Amt? Ostfildern konnte jedoch nıcht verhindern, da{fß
aufzunehmen.“ der „Spannungen E das Netzwerk unterdessen massıve Ka

In ıne MG ase sind die Aktıvıtäten tik auf sich LOS Im Mittelpunkt stehtschen dem, Was das eigene Verhalten be-
stimmt und einem selber plausıbel C1I- des Netzwerkes In diesem Herbst HE dıe rage, inwılewelt das ema Frauen-
scheint, un der re der Kırche ten FEın Ausbildungskonzept wurde In diakonat VO kırchliıchen Lehramt her

als och nıcht entschieden oder ebenmuUussen eiıne Herausforderung bilden.“ der 7wischenzeılt erarbeıtet, eın erster
Diakonatskreis für Frauen IL11NECINMN- doch entschieden betrachtet werden

kann.Gleichviel hat der Jugendbischof mıt se1- gestellt. Frauen trafen sıch 1mM Sep-
11 Brief und der UuC ach ınem tember eın erstes Mal Bıs Maı 2001

werden S1€e sich UuUrc eın ach den drel Der Kölner aradadına oachım eısnerUuCI1 St1] In der Auseinandersetzung
die kıirchliche Sexualpädagogıik Mult be- Grundfunktionen VO  — Gemeinde (Dia- machte sıch unlängst Z precher e1-

kon1la,; Martyrıa, Leiturgla) gegliedertes IN Posıtion, die diıe rage des Frauen-wlesen. Denn dıe VO  > ihm eingefor-
derte enhelr und Sensibilıtät Hs Programm hindurcharbeiten. diakonates für nıcht offen bzw. nıcht
über den Erfahrungen der Jugendlichen, Das Besondere dieser Ausbildung: DIie entschieden hält In einer eigenen Stel-
dem Proze{fßhaften In iıhrer sexuellen Teilnehmerinnen bereiten sıch auf die lungnahme argumentiert CR dıe rage
n  icklung wird 111a iıhn erinnern. usübung elnes kirchlichen Amtes VOIL, des Frauendiakonats se1l 1mM päpstlichen
Spätestens dann, WE die „nıcht aufzu- das noch Sal nıcht ibt ehr noch: Schreiben „Ordinatıio sacerdotalıs“ 26
ebenden Spannungen“ und „Herausfor- Von dem bislang nıcht einmal se  an wıissermaflsen bereıts mitentschieden.
derungen WIE ETW; 1m Fall des nach 1st, ob dies Je geben wird. Wer ZU Diakon geweiht werde, habe
ZU offener Kritik der kırchlichen SE- Teil eın un: demselben kirchlichen
xuallehre entlassenen Münchner Stadtju- Um 1ne breite Abstützung des Aus- Amt „Wenn also Frauen Diakonin-
gendpfarrers Albert Bauernfein: hand- bıldungsganges War das Netzwerk HS  z gewelht würden, gäbe auch SC
festen Konflikten zwıischen einzelnen bemüht Peter Hünermann, bereits e1n- CIl dıie Priesterweihe VO  b Frauen ke1-
Bischöfen und Verantwortlichen In der schlägig engagıert 1m Zusammenhang nerle1 theologischeanmehr,
Jugendpastoral ren. mıt dem Ständigen Diakonat der Män- sondern allenfalls och diszıplinäre”  °  )

NCI, gehört dem Vorstand Der dıes aber habe der aps In „Ordinatıo
baden-württembergische Mınıisterpräsi- sacerdotalis“ „definıtiv un verbindlich
dent YTWIN Teufel un selne Kultusmıi- ausgeschlossen ”
nısterın Annette chavan übernahmen Dem Netzwerk selbst ruft Z CS gebe
dıe Schirmherrschaft Leıtung un In der Kırche keine Sendung, » der
Geilstliche Begleitung lıegen ın der INan siıch selbst sendet“. TWI1IN Teufeloch offen? and VO vier Theologinnen, unter ih- un: Annette chavan hält entgegen,
1E die Generalsekretärıin der Vereılnti- ob Frauen Diakoninnen geweılnht
Sung der Ordensoberinnen Deutsch- würden, sel1 eINZIE un allein Angele-

Bischofskritik Netzwerk Dıakonat der anı OD), Basına Kloos, SOWIE die genheıt des kırchlichen Lehramtes.
TAU Ordensfrau un Moraltheologin ene-

Be1l aller offensichtlichen chärfe, dieHintersberger.
aum eıne kırchliche Versammlung diese Stellungnahme offenbart, die Lage
trat In den etzten Jahrzehnten In Der Vorsitzende der Deutschen Bı- 1st vielstimmiger als S1€e vermuten lässt
Deutschland Z INMECN, ohne da{fß s1e schofskonferenz, der Maınzer Bischof Auch unter anderen Bischöfen bestehen
siıch für die Zulassung VO  _ Frauen Z arl Lehmann, 1e18 sıch nicht neh- ZWAarTr Vorbehalte gegenüber dem Netz-
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Aktuell

werk. Berlıins ardına)| eorg Sterzinsky A, ohne da{s 65 diesen bereits gab der 10Nöhg als ufTfe auf dem Weg ZU

arnte VOT möglıchen Enttäuschungen Auch WEAa Sterzinsky auf e1- Priıesteramt betrachtet würde, waäare
nıcht besser als ein männlicher 1AaKO-für dıe Interessentinnen: „Di1e Wahr- TeN wichtigen Unterschied hınwIles:

scheinlichkeit, da{fß sS1e nach drel Jahren Damals sel1l eindeutig klar SCWECSCH, da{s nat, der sıch 1M etzten Priesteramt
ausrichtet.nıiıcht ZU Diakoninnenamt zugelassen der tändige Diakonat möglıch se1l un

werden, Ist orößer als dıe Wahrschein- die Kırche 1m der Ständigen I)ıa- Unsicherheit geht indes welıter VON der
IC  eıt, da{ßs S1e zugelassen werden.“ Tatsache AdUs, da{s INaone VO der Zölibatsverpflichtung ab-
Sterzinkys Einwände SInd allem sehen könne. nıcht weıl, WI1Ie I1la  = das Sich-Nıcht-
aber nıcht prinzıpileller Natur ine In einem Brief die Osterreichischen Außern OMS ın der rage des Frauen-
Entscheidung In der Diakoninnenfrage 1SCHNOTe 1m Zusammenhang mıt dem dıakonats deuten soll Bislang konnte
sıeht mıt „Ordinatıio sacerdotalıs“ Sogenannten „Dialog für ÖOsterreich“ eın Ausschlufß des sakramentalen I)ıa-

konats der Frau verhindert oder auchnıcht bereıts gegeben. Von einem hatte der Präfekt der Glaubenskongre-
grundsätzlichen Dıssenz mıt den gatıon, aradına Joseph Ratzınger, 1M- 1L1UT hinausgezögert werden. Wıe ange
Bıschöfen kann insofern nıcht die Rede aber noch? Eın nıchtsakramentaler Dıa-merhın auf dıe „lehrmäfßßigen Implika-
sSe1IN. Basına 0O0O0S pricht In einem IM= tionen“ der kirchlichen egelung konat der Frau würde vermutlich auf
tervliew Sal davon, da{fß s1e dus persönli- hingewilesen, da{ß sgemäfß Kırchenrecht wen1g Akzeptanz be] den Frauen
chen Gesprächen mıt Bischöfen WISSEe, 11UL eın getaufter Mann dieel gül- stoßen.
da{ßs diese die Intention des Netzwerks t1g empfangen könne. Vielleicht 1st diese rage Ja elınes ages
teilen. NIa für ıne Anfrage OMm, 1InwIe-

DIe Diskussionslage bleibt unterdessen, weIlt die rage des Frauendiakonats WEeIl-
Der Boden elnes angestrebten 1aK0O- wWw1e S$1€e bislang Wl unübersichtlich terhin als nıcht entschleden gelten kann
nats der Frau 1st und bleibt unsıcher Be1l em Festhalten der Einheit des oder eben nıcht. Kardinal elsner hat
das wl1ssen auch dıejenigen, die ın die- Ordo Peter Hünermann ArgUumenN- sıch, nıcht 1L1UT 1MmM Fall der Schwanger-
SCIl onaten mıt der Ausbildung be- tierte schon auf dem Stuttgarter Kon- schaftskonfliktberatung, schon einmal
ginnen. S1e verstehen ihren Weg analog oreiß 99 / gerade VO der eigenen Rom ewandt: Damals mıt der
des Vorgehens ange VOT dem /7weıten Sınngestalt, dem unverwechselbaren rage, ob der Ausschlufß der Frau VON

Vatikanischen Konzıils, als Männer die Profil des Diakonates innerhalb der der Priesterweihe als Z Glaubensgut
AusbildungZ Ständigen Dıakon be- Amtertrias her. Eın Frauendiakonat, gehörig betrachten ist

ten ZUT turnusmäfßigen Herbstvollver-eratung: DIe Zeichen stehen sammlung der Bischofskonferenz VO

20 bis D September In u.  a, dıeauf Ausstieg über weıte Strecken VO der Dıiskussion
über dıie Beratungsfrage beherrscht
wurde. Am Ende der Debatten stand

Das „ ANIS r dıe gesetzlıche Schwangerschafts nfliktberatung In den katholısche ıne Erklärung der Bischofskonferenz
Beratungsstellen ist nach der Herbstvollver mmlung der Bischofskonferenz ıIn dıe mıt der Feststellung, da{s nach dem
ähe gerückt. Miıt „Donum vıtae“ MO Te INe Laı:enıinitiative In dıe Bresche springen. Brief vom 18 September un eiıner

entsprechenden Mitteilung des ADO-
Ür den VO September 999 Ausstieg der katholischen Beratungs- stolischen Nuntius VO 19 September
datierten Brief VO  . araına Joseph tellen AdUus der gesetzlich vorgeschriebe- die „entscheidenden Voraussetzungen”
Ratzınger un Kardinalstaatssekretär LIEN Konfliktberatung kommen, den für den EeSCHNIUL: des Ständigen Rates
Angelo Sodano den Vorsitzenden der der tändige Rat der Deutschen Bı- VO Jun1ı nıcht mehr gegeben selen.
Deutschen Bischofskonferen hat die schofskonferenz zuletzt be1 selner Sıit=
Jahrelange Auseinandersetzung die ZUNS Jun1 einstimmı1g (mit Bischof arl Lehmann VON Maınz, den
kirchliche Beteiligung der Schwan- eıner Enthaltung abgelehnt hatte die Vollversammlung Dl September
gerschaftskonfliktberatung ın Deutsch- für iıne drıtte sechsjährige Amtsperilode

ZVorsitzenden der Deutschen Bı-and ıne Gc Wendung CN. er nach einer Weıisung Johannes
ach dem Jjetzıgen Stand der ınge AaULS IT. verfalste r1e der beiden KuUu- schofskonferenz wählte, machte bel der
wırd ohl ın absehbarer eıt dem rienkardinäle erreichte seine Adressa- Pressekonferenz September unter

/
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